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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Kleiderspenden, 14.30 – 16.30,
Caritas KleiderLaden, Riekstr.,
Mastholte.
Betriebsausschuss, Sitzung,
18.00, Altes Progymnasium,
Klosterstraße 13.
Bürgerbüro der Stadt Riet-
berg, 8.30 – 18.00, Rathaus-
straße 36.
Christel Schulte-Hanhardt:
Austellung zum 90. Geburts-
tag, 14.30 – 18.00, Kunsthaus
Rietberg – Museum Wilfried
Koch, Emsstraße 10.
Damengymnastikgruppe
XXL, 9.00 – 10.00, Turnhalle,
Am Diekamp, Neuenkirchen.
Eltern-Kind-Turnkurs, für
ein- bis dreijährige Kinder; Tel.
(05244) 90 29 96, 16.00 – 17.00,
Kath. Grundschule Wester-
wiehe, Sporthalle, Laurentius-
straße 7.
Familientreff Neuenkirchen –
Diakonie Gütersloh, offene
Sprechstunde; Tel. (05244)
700064321, 9.00 – 10.00, Bür-
gerzentrum Alte Volksschule,
Gütersloher Straße 18.
Familienzentrum Rietberg,
9.00-12.00 und 14.00-18.00,
Wiedenbrücker Str. 36, Tel. 98
63 08.
Freibad Rietberg, 6.00 – 20.00,
Torfweg.
Gesundheitstraining für
Männer ab 65 Jahren, Tel.
(05244) 92 85 74, 10.00 – 11.00,
Turnhalle, Am Diekamp,
Neuenkirchen.
Jugendtreff Mastholte, Ju-
gendcafé (ab 12 J.), 16.00 –
20.00, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.
Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-20.00 offenes Jugendca-
fé (ab 12 J.), 18.00-20.00 Gi-
tarrenkurs, Jugendhaus Süd-
torschule, Delbrücker Straße 1.
Kinderturnen, für Kinder ab
vier Jahren, 17.00 – 18.00,
Martinschule, Turnhalle am
Erprobungsstufenzentrum,
Torfweg 63.
Klostergarten Skulpturen-
park Wilfried Koch, 9.00 bis
zur Dämmerung.
MGV Liedertafel: Probe, Tel.
(05244) 78430, 20.00, Gast-
stätte Blomberg, Rathausstra-
ße 45.
Stadtbibliothek Rietberg,
14.30 – 19.00, Emsstraße 10.
Wochenmarkt Meierkord,
7.30 – 13.00, Pfarrkirche St. Ja-
kobus, Mastholte.
Energieberatungsstelle,
10.00-12.30 und 14.00-17.00,
Rathausstr. 17.

¥ Rietberg (nw). Der Riet-
berger BVB-Fanclub „Graf-
schaft Dortmund“ bietet eine
Bustour zum DFB-Pokalfinale
an. Wenn Borussia Dort-
mund am Samstag, 27. Mai, auf
Eintracht Frankfurt trifft, wol-
len die Rietberger Borussen
zum vierten Mal in Folge beim
Finale dabei sein. Auch Nicht-
mitglieder können teilneh-
men. Karten für das Spiel sind
in dem Angebot aber nicht
enthalten. Der Bus fährt am
Finaltag um 7.30 Uhr am ZOB
in Rietberg los, ein zweiter Halt
wird um 7.45 Uhr am Park-
platz bei McDonalds in Spe-
xard eingelegt. Etwa einein-
halb Stunden nach Spielende
fährt der Bus wieder nach Riet-
berg zurück. Die Kosten pro
Person betragen 35 Euro – da-
rin enthalten ist die Busfahrt
sowie alle Getränke auf der
Hin- und Rückfahrt. Anmel-
dungen an Fabian Reinkemei-
er, Tel (0151) 42647983, oder
per E-Mail an grafschaft-dort-
mund@web.de.

Am Standort der alten Vikarie entstehen zwei neue Wohngruppen
und fünf barrierefreie Wohnungen. Die Caritas investiert hier knapp 2,9 Millionen Euro

Von Birgit Vredenburg

¥ Rietberg. Der Caritasver-
band für den Kreis Gütersloh
investiert knapp 2,9 Mio. Eu-
ro, um sein Angebot in Riet-
berg zu erweitern. In bester
Lage, nur einen Steinwurf ent-
fernt vom Gartenschaupark,
dem historischen Stadtkern,
den ausgebauten Wallanlagen
und dem idyllischen Kloster-
garten, entsteht direkt neben
der 2009 gebauten Senioren-
Wohnanlage am Torfweg ein
weiteres Haus mit zwei Wohn-
gruppen und fünf barriere-
freien Mietwohnungen.

Im September 2018 soll das
Gebäude auf dem Gelände der
alten Vikarie der Kirchenge-
meinde St. Johannes Baptist
bezugsfertig sein. Schon vor
vier Jahren hat die Caritas das
Grundstück von der Kirche
erworben.

„Nach der Fertigstellung des
ersten Hauses kam Pfarrer
Andreas Zander auf uns zu,
und fragte, ob wir Interesse
hätten, in direkter Nachbar-
schaft eine zweite Wohnanla-
ge zu errichten“, informierte
Caritas-Vorstand Matthias
Timmermann im Rahmen des
ersten symbolischen Spaten-
stichs. 2013 habe die Caritas
sich diese Option mit dem Kauf
des 1.684 Quadratmeter gro-
ßen Areal gesichert. Bis zur
Fertigstellung der Pläne sei das
Haus noch drei Jahre vermie-
tet worden. Vor dem Abriss
habe es ein halbes Jahr leer ge-
standen.

Das Nebengrundstück an
der Klosterstraße, mit dem
Gebäude, das die Stadt zurzeit
noch für die Unterbringung
des Bauordnungsamtes nutzt,
hat das Rietberger Bauunter-
nehmen Krähenhorst gekauft.
Wenn die städtischen Abtei-
lungen in das kernsanierte
Verwaltungsgebäude an der
Rügenstraße 1 umgezogen
sind, soll auch dieses Haus ab-
gerissen werden. „Wir planen
auch hier den Bau neuer Woh-
nungen – gerne in Kobination
mit den Angeboten der Cari-
tas“, kündigte Heribert Krä-

henhorst an. Bürgermeister
Andreas Sunder warf ein, „dass
wir vor dem Abriss alter Ge-
bäude immer erst die Denk-
malfähigkeit prüfen“.

Die Caritas realisiert mit
dem Neubau etwa 1.600
Quadratmeter Wohn- und
Nutzfläche, je 600 Quadrat-
meter im Parterre und ersten
Obergeschoss, weitere 400
Quadratmeter im Dachge-
schoss. In den ersten beiden
Stockwerken sollen zwei
Wohngruppen mit je zwölf
Plätzen entstehen, in denen die
Seniorinnen und Senioren in
familienähnlichen Gemein-
schaft zusammenleben. Jeder
Mieter hat sein eigenes pri-
vates Zimmer – ausgestattet
mit Bad und WC, sowie Te-
lefon- und Fernsehanschluss.

Wer möchte, kann in den
großzügig gestalteten Ge-
meinschaftsräumen an den
vielfältigen Aktionen teilneh-
men, die das Betreuungs- und
Pflegepersonal der Caritas an-

bietet. Im Staffelgeschoss des
dreigeschossigen Hauses, das
das Bauunternehmen Krä-
henhorst baut, bietet der Ca-
ritasverband als Eigentümer
zudem fünf seniorengerechte,
barrierefreie Mietwohnungen
auf dem freien Wohnungs-
markt an. Diese sind zwischen
55 und 85 Quadratmeter groß
und mit einem Hausnotruf-
System ausgestattet. Bei Be-
darf können die Mieter auch
häusliche Pflege in Anspruch
nehmen.

„Die unmittelbare räumli-
che Nähe zur Caritas-Sozial-
station nebenan zahlt sich aus“,
glaubt Kerstin Pleus, Caritas-
Fachbereichsleiterin „Leben
und Wohnen im Alter“. Wie
der Caritasverband die beste-
hende Senioren-WG in das
Gesamtkonzept einbindet,
stehe derzeit noch nicht bis ins
letzte Detail fest. Dies solle in
einem nächsten Planungs-
schritt konzeptionell ausgear-
beitet werden.

Lisett Marianne Kläsener (Caritas), Heribert Krähenhorst, Kerstin Pleus (Caritas), Bürgermeister Andreas Sunder,
Matthias Timmermann, Monika Micheel (Caritas) und Holger Krähenhorst (v.l.). FOTO: BIRGIT VREDENBURG

Die Caritas realisiert am Torfweg etwa 1.600 Quadrat-
meter Wohn- und Nutzfläche für Senioren. FOTO: KRÄHENHORST

Das Grundstück, auf dem kürzlich noch die alte Vikarie stand,
hat die Kirche schon vor vier Jahren an die Caritas verkauft.

„Leopold und Wadowski“ präsentieren in der 36. Ausgabe der Rietberger Montagsmelange hochkarätige
Künstler. Auch einen Weltstar, der eine Sprache beherrscht, die bei den meisten verkümmert ist

Von Birgit Vredenburg

¥ Rietberg. Gestern in Frank-
reich, morgen in Österreich
und dazwischen ein umjubel-
tes Gastspiel in der Rietberger
Montagsmelange: Mit dem
amerikanischen Clown Peter
Shub ist es den Kult-Komö-
dianten „Leopold und Wa-
dowski“ gelungen, einen
hochkarätigen Weltstar für ih-
re schräge Show zu verpflich-
ten. Ob mit dem Tanz „Die
Motte und die Kerze“, der In-
szenierung seiner eigenen Ge-
burt oder der wundersamen
Weise, seine Daumen ver-
schwinden zu lassen – Peter
Shub faszinierte die fast 600
Zuschauer mit Witz und Aus-
druckskraft. „Der Mann be-
herrscht die Sprache, die jeder
versteht, die eigentlich auch
jeder kann, die aber bei den
meisten verkümmert ist: die
Körpersprache“, staunte selbst
der Herr Leopold.

Mit Ingo Oschmann, der
zum dritten Mal zu Gast war,
begrüßten „Leo und Wadi“ ei-
nen langjährigen Weggefähr-

ten. „Auch wenn wir uns nicht
oft sehen, kreuzen sich immer
wieder unsere Wege.“ Mit sei-
ner Figaro-Comedy-Show
2001 in Bielefeld sei Osch-
mann Impulsgeber für die
Montagsmelange gewesen.
„Ich bin so froh, dass ich wie-
der hier bin – zu Hause“, ge-
noss der edel ergraute Komi-
ker und Zauberer den herzli-
chen Empfang. Von dem
Blödsinn, seine Haare zu fär-
ben, hat er sich verabschiedet.
Auch sonst sieht Ingo präch-
tig aus. „Ich habe meine Frau
gefragt: Schatz, bin ich zu dick?
Sie: Warte, ich komme rum“.

Auch das Comedy-Duo
„Thekentratsch“ legt Wert auf
das äußere Erscheinungsbild.
Frau Sirp („das Trockenge-
steck“) setzt auf bequeme
Schuhe, einen schlichten, wa-
denlangen Rock und dazu ei-
ne elegante altrosafarbene
Bluse – mit Perlenkette. Ganz
anders die Becker, besser be-
kannt als saftige Dotterblume
vom Kohlenpott („Ich leuchte
sogar unter Tage“), die im
quietschgelben Biene Maja-

Outfit auf die Bühne stürmte.
Zur Entspannung empfahl
Frau Sirp den freien Flügel-
schlag des Sittichs. Wie der
funktioniert, stellte sie an-
schaulich dar: In die Hocke ge-
hen, die Arme durch die Bei-
ne an die Waden legen und
dann wippen. „Mein Gott, ,es’
lebt“, wunderte sich die Be-
cker, hoffte aber, „dass der
Schuss jetzt nicht nach hinten
los geht – da sitzen Leute“.

Mit dem Ostfriesen Dirk
Tidenhub (in Fachkreisenauch
der fliegende Wattwurm) und
demSchweizerDanielSprüngli
(the juggling maschine) hat-
ten „Leo und Wadi“ zwei wei-
tere ausgezeichnete Künstler
verpflichtet, die mit Artistik,
ungewöhnlichen Jonglagen
und verrückten Ideen begeis-
terten. Der Zuschauer Ralf
stellte sich für eine waghalsige
Übung zur Verfügung („bitte
nicht nachmachen“) und ließ
sich von den umherwirbeln-
den Keulen eine zwischen die
Lippen geklemmte Zigarette
heraus schnippen, was den Saal
tobten ließ.

Kerstin Sadde-
ler-Sierp und Heike Becker (r.)

FOTO: BIRGIT VREDENBURG

Mit
Peter Shub war in Rietberg ein
gefeierter Weltstar zu Gast.

¥ Rietberg (nw). Die Sonne
lässt die Erdbeeren reifen und
den Spargel sprießen. Genau
darauf sind die nächsten Ak-
tionen des Rietberger Wo-
chenmarktes ausgerichtet.

Frische Erdbeeren gibt es am
Freitag, 19. Mai. Und zwar als
Erdbeer-Smothie: Erdbeeren
mit Orangensaft, Buttermilch,
Ahornsirup, Zitronensaft und
Basilikum kräftig durcheinan-
dergewirbelt. Das Fruchtge-
tränk ist schnell zubereitet und
kann am Aktionsstand mitten
auf dem Wochenmarkt pro-
biert werden.

Eine Woche später, am
Freitag, 26. Mai, bekommen
alle Einkäufer ihren Spargel
geschält: Rietbergs Stadtfüh-
rer haben nicht nur viel zu er-
zählen, sondern wissen auch
selbst Hand anzulegen, wenn
es um die weißen Stangen geht.
Dazu gibt das Weinhaus Kor-
kenzieher Tipps und Kostpro-
ben, welcher Wein am besten
zum königliche Gemüse passt.

Der Rietberger Wochen-
markt findet immer freitags
von 14 bis 18 Uhr hinter dem
historischen Rathaus in der
Rügenstraße statt.

¥ Rietberg (nw). Die Ge-
meinschaft Vita in Rietberg,
Stennerlandstraße 22, bietet
am Samstag, 20. Mai, einen
meditativen Tanztag an. Un-
ter dem Thema „Maria, die
neue emanzipierte Frau“ geht
es darum, zur Ruhe zu kom-
men und durch Bewegung,
Musik und Tanz über das Le-
ben Mariens nachdenken. Le-
ben empfangen, Leben wei-
tergeben, entwickeln, mitge-
stalten – dies sind, so heißt es
in der Mitteilung, zentrale As-
pekte des Lebens Mariens. Be-
ginn ist um 10 Uhr, Ende mit
der Vorabendmesse um 17
Uhr. Nähere Informationen
und Anmeldungen bei der Ge-
meinschaft Vita, Tel. (05244)
9 80 40, E-Mail vita.riet-
berg@t-online.de

¥ Rietberg (nw). Zu einer Ta-
gesfahrt lädt die Katholische
Männergemeinschaft Varen-
sellanChristiHimmelfahrt,25.
Mai, alle Mitglieder und de-
ren Freunde ein. Mit einem
Reisebus geht es um 7.30 Uhr
ab Kirchplatz Varensell. Das
erste Ziel ist die Wie-
chert’sche Erdbebenwarte mit
begehbarem Technik-Muse-
um in Göttingen. Danach geht
es weiter zur „Saline Luisen-
hall“undaufderRückfahrtvon
Göttingen zur Stadt Hann.
Münden. Die Rückkehr in Va-
rensell ist gegen 19 Uhr ge-
plant. Der Preis je Person be-
trägt 58 Euro, Anmeldungen
nehmen David Schulte-Dö-
inghaus, Tel. (05244) 90 63 96
und Peter Westerbarkei, Tel.
(05244) 1 02 59 entgegen.

¥ Rietberg (nw). Rietbergs
Stadtführer bieten am Sams-
tag, 20. Mai, eine Führung ent-
lang der Bildstöcke am Jo-
hannesweg bis zur Johannes-
kapelle an. Dabei erfahren
Teilnehmer mehr über den
Brückenheiligen und Riet-
bergs bedeutendstes Bau-
denkmal sowie das Umfeld der
Johanneskapelle. Treffpunkt
zur „Rietberger Johannesver-
ehrung“ ist um 14 Uhr am Ri-
bérac-Brunnen neben der Al-
ten Südtorschule, Delbrücker
Straße 1. Die Führung dauert
etwa ein- bis eineinhalb Stun-
den, der Teilnahmebeitrag be-
trägt drei Euro. Anmeldungen
unter Tel. (05244) 98 62 94.


